
Harthäuser Kurier

Weihnacht - 
Nächte heller Kerzen
und der Kinderseligkeit!
Und so wünschen wir von ganzem Herzen
eine strahlend schöne, besinnliche Zeit

Muße, Ruhe, Genuss, Gelassenheit, Zufriedenheit, 
das sind die göttlichen Elemente des Lebens. 
Das sind Gottes Gaben.

Nyree Heckmann

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Harthausen
Nr.: 2; September - November 2010

Inhalt:

Andacht  S. 2

Konfi rmandInnen 
2011  S. 3

Aktuelles aus dem 
Kindergarten S. 4

Klausurtag in 
Gutenzell S. 5

Christliche Gemeinschaft 
und EC-Jugendarbeit S. 6

Gemeindefest 2010 S. 7

Ich glaub‘s S. 8

www.Onbera.de – 
psychologische Bera-
tungsstelle Filder S. 9

Familien-
Nachrichten  S. 10

Gottesdienste  S. 11

Veranstaltungen S. 12



2

Nach den Ferien

„Es wird Zeit, dass die Ferien vorbei sind. 
Die Kinder brauchen wieder ihren gere-
gelten Tagesablauf“, sagte meine Schwester 
einmal zu mir, als sich die Sommerferien 
dem Ende zuneigten.
So hatte ich das noch nie gesehen. Für mich 
ist das Ende der Sommerferien immer auch 
das Ende einer etwas ruhigeren Zeit. Da-
nach ist in der Schule und im Pfarramt wie-
der eine Menge los. 
Wie auch immer wir den September erle-
ben, das Ende der Ferien bedeutet für viele 
wieder einen Neustart - in der Ausbildung, 
in der Schule, im Kindergarten, nach dem 
Urlaub ... Was bleibt? Der Text „Nach den 
Ferien“ von Tina Willms lädt uns ein, eine 
Erinnerung des Sommers aufzubewahren. 

Ich war nicht am Meer.  Aber ich habe doch 
kostbare Momente und Augenblicke über 
den Sommer erlebt. Diese Erlebnisse wie 
einen Schatz in mir zu tragen, das fi nde ich 
reizvoll. 
Gott hat uns beschenkt mit reichlich Son-
nenstrahlen. Gott hat uns behütet und be-
wahrt, wenn wir unterwegs waren. Wir ha-
ben neue Eindrücke gewonnen, sind reicher 
geworden an Erfahrungen. 
Gott hat uns beschenkt mit vielen guten 
Früchten, Erdbeeren, Himbeeren, Tomaten, 
Gurken und vieles mehr. Das lässt mich 
dankbar in den Herbst gehen. 
Der Herbst ist die Zeit, in der wir uns an die 
kostbaren Momente des Sommers erinnern, 
dankbar zurückblicken auf eine schöne Zeit, 
einen Urlaub, ein Familienfest oder ein paar 
ruhige Tage. Der Herbst ist auch die Zeit des 
Dankes – Erntedank. 
So hat alles seine Zeit. Der Sommer, der 
Urlaub, das Ausspannen, aber auch das Zu-
rückkehren, den Alltag wieder beginnen, 
den Tagesablauf mit den Kindern wieder 
fi nden. Schon in Bibel heißt es: Jegliches hat 
seine Zeit (Prediger 3). Dass wir unsere 
Zeit aus Gottes Händen nehmen, dazu sind 
wir eingeladen. 
Und vielleicht haben Sie einen Sommer-
schatz für sich gefunden, eine Erinnerung, 
die Sie in den kommenden Monaten beglei-
tet? Ich wünsche es Ihnen.

Ihre

Pfarrerin Melanie Plangger

Andacht
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– Warum wird es zu so vielen Anlässen 
gebetet? – Gott ist für mich wie ...

Einige Fragen zu Themen des Glaubens ha-
ben uns im Konfi rmandenunterricht schon 
beschäftigt, über weitere werden wir uns 
nach den Sommerferien bei den Konfi sams-
tagen austauschen. Neben den thematischen 
Einheiten stehen dann auch Spiele und Grup-
penerlebnisse auf dem Programm. 
Ein wichtiges Ereignis liegt schon hinter uns: 

Viele der Konfi rmandinnen und Konfi rman-
den erlebten im Juli ein tolles Wochenende 
beim Konfi camp auf der Dobelmühle. 

Aus der Gemeinde

Konfi rmiert werden 

Sascha Arnold
Alina Egeler
Tobias Gaschler
Carolin Gleich
Damaris Hauler
Nadja Knoke

Philipp Kolberg
Shadi Lutfi 
Franziska Mack
Tim Nürk
Ina-Larissa Walz
Alexander Wengryn

Florian Arnold
Jannik Brandtner
Sonja Klussmann
Linda Kordeuter
Kay Mammey
Ysabel Mammey

Sarah Mauth
Juliane Pfefferkorn
Patrick Schweizer
Ann-Catrin Wagner 
Cedric Wolfer

Wo im Leben begegnet uns 
das Vaterunser?

Am 3. April 2011: Am 10. April 2011: 

nicht im Bild:  Tim Nürk
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Aus der Gemeinde

Zahlre iche 
Gäste ström-
ten zur Auf-
führung der 

„Zauberfl öte“ 
im Rahmen unseres diesjährigen Sommer-
festes. Es wurde ihnen eine sensationelle, 
originelle und farbenfrohe Vorstellung gebo-
ten – mit herzlichen Akteuren, vielen bunten 
Kostümen und einer tollen, selbstgebastelten 
Kulisse. 
Seit Wochen waren die kleinen Darsteller 
mit Feuereifer dabei beim Basteln und Pro-
ben. Und wenn mal keine Zeit zum Proben 
war, wurden unter großem Bedauern eben 
selbst ganz unterschiedliche Zauberfl öten-
Variationen erfunden. 

Nach der wunderbaren Vorstellung ging es 
auch schon weiter im Garten des Kindergar-
tens: dort startete die Spielstraße mit 6 Stati-
onen zum Thema „Musik“. Die Kinder hatten 
jede Menge Spaß beim Hören, Raten, Tanzen 
und Balancieren. 
 Vor der Eröffnung des Buffets fand unsere 
Hitparade mit drei Hauptgewinnen statt. Der 
Erlös kam unserem neuen Projekt „Kinder-
tagesstätte in Kenia“ zugute. Am Ende des 
Tages hat nicht nur die Sonne gestrahlt, son-
dern alle Beteiligten und Gäste zogen föhlich 
und zufrieden nach Hause. Vielen Dank den 
Erzieherinnen für Ihre Arbeit und – auch vie-
len Dank an alle helfenden Mamas und Papas 
– für ein gelungenes Fest!

Vorhang auf für eine tolle Vorstellung!!!

Gemütliches Beisammensein nach dem Jugo

Mein Name ist 
Tabea Schie-
ber und ich bin 
23Jahre alt.
Meine Ausbil-
dung zur Erzie-
herin absolvier-
te ich in der Ev. 
Fachschule für 
Sozialpädagogik 

in Beutelsbach. Nach meinem Anerkennungs-
jahr in einer Ganztageseinrichtung für Kinder 
im Alter von1-6 Jahren in Waiblingen war ich 
von September 2009 bis Ende April 2010 in 
einer Kleinkindgruppe in Stuttgart-Plieningen 
tätig.
Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit 
mit den Kindern und meinen zukünftigen 
Kolleginnen.

Tabea Schieber

Neue Erzieherin im Kindergarten

Zahlre iche 
Gäste
ten zur Auf-
führung der 

„Zauberfl öte“ 
im Rahmen unseres diesjährigen Sommer-

Vorhang auf für eine tolle Vorstellung!!!

Gemütliches Beisammensein nach dem JugoGemütliches Beisammensein nach dem JugoGemütliches Beisammensein nach dem Jugo
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Aus der Gemeinde

Gemütliches Beisammensein nach dem Jugo

Am Samstag, 19. Juni verbrachte der Kir-
chengemeinderat einen Tag in Gutenzell. 
Am Vormittag zogen wir Bilanz über die ers-
te Halbzeit der Zusammenarbeit und nah-
men die Projekte für die kommenden drei 
Jahre in den Blick.

Wir wollen bis 2013 das Gemeindeleben 
durch einen Gemeindeausflug bereichern 
und uns Gedanken machen, wie wir Neuzu-
gezogene ansprechen können.
Wichtig ist uns außerdem, die Zusammenar-
beit mit der Christlichen Gemeinschaft und 
der EC-Jugendarbeit zu verstärken. Wir un-
terstützen das Team der Kinderkirche, das 
sich Gedanken über neue Strukturen in der 
Kinder- und Teeniekirche macht.
Auch die Gestaltung der Gottesdienste 
bleibt weiterhin eines unserer Anliegen.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
musste unser Spaziergang wegen Dauerre-
gen sehr kurz ausfallen. 

Wir gingen zur Klosterkirche Gutenzell. 
Dort nutzten wir die Gelegenheit, die Klos-
terkirche zu besichtigen und bekamen dabei 
eine sehr schöne, interessante Führung. 

Für den Kirchengemeinderat: 
Pfarrerin Melanie Plangger

Klausurtag in Gutenzell
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Aus der Gemeinde

Herzliche Einladung zum
Missionsverkauf 
am 20. November 2010

Der Missionsverkauf ist ein besonderer Hö-
hepunkt im Jahresablauf. Immer am Samstag 
vor dem 1. Adventswochenende fi ndet er 
abends ab 18.00 Uhr im Vereinshaus statt.
Viele Dinge, wie zum Beispiel Spielsachen, 
Werkzeuge, Süßigkeiten, selbstgebackenes 
Walnussbrot, Dienstleistungen und noch viel 
mehr werden an den Meistbietenden ver-

steigert. Die Gegenstände werden gespendet 
oder mit gespendetem Geld gezielt einge-
kauft. Der Erlös des Abends geht voll und 
ganz an verschiedene Missionswerke.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.Von den Kindern bis zu Oma und Opa 
sind alle vertreten und es gibt viel Spaß beim 
Versteigern.
Also, den Missionsverkauf sollten Sie live mit-
erleben! Nach Aussagen von manchen Teil-
nehmern kommt er vom Erlebnis her gleich 
nach Weihnachten...

Aktuelles aus der Christlichen Gemeinschaft 
und der EC-Jugendarbeit 

Habt ihr Lust auf Singen, Gespräche, Spiele 
und – jede Menge Action? – Dann freuen wir 
uns auf Euren Besuch: immer donnerstags,  
18.00 Uhr – 19.30 Uhr, im EC-Vereinshaus, 
Martin-Luther-Weg 2. 

Hallo Girls!

Veranstaltungs-Übersicht 2010
So, 26. Sep. 2010, 17.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde mit Pfarrer Matthias Trick
So, 10. Okt. 2010, 17.30 Uhr: mit Marion Engstler, Missionarin der Liebenzeller Mission
Sa, 16. Okt. 2010, 18.00 Uhr: Magnet
 18. – 22. Okt. 2010: Jugendevangelisation ICH GLAUBS
So, 31. Okt. 2010, 17.30 Uhr: mit Pfarrerin Melanie Plangger
So, 07. Nov. 2010, 17.30 Uhr: mit Johannes Stärkel
So, 21. Nov. 2010, 17.30 Uhr: mit Gustavo Victoria, Dozent der Liebenzeller Mission
Sa, 20. Nov. 2010, 18.00 Uhr: Missionsverkauf
So, 28. Nov. 2010, 17.30 Uhr: mit Volker Gäckle, Seminardirektor der Liebenzeller Mission
So, 05. Dez. 2010, 17.30 Uhr: mit Pfarrer Detlef Krause, Direktor der Liebenzeller Mission
Sa, 18. Dez. 2010, 18.00 Uhr: Magnet
So, 19. Dez. 2010, 18.00 Uhr: Weihnachtsfeier

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen
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Aus der Gemeinde

Musik in der Kirche:
13.00 Uhr Musik für Orgel und Querfl öte 
14.00 Uhr Posaunenchor
15.00 Uhr kleines Konzert der Familie Bückle
16.00 Uhr gemeinsames Singen, Mitmachkonzert

Dazwischen besteht die Möglichkeit, 
den Kirchturm zu besteigen! 

Herzliche Einladung 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen. Posaunen-

chor und midlife-Kreis (Gesprächs-
kreis) wirken mit

Mittagessen: 
Bratwürste, Braten, Pommes Frites, 
Flammkuchen, Crépes, Kaffee und Kuchen, 
Kaffeevariationen

Auf dem Marktplatz:
Hüpfburg, Spielstraße, Bastelangebot, Luftballonstart, Kistenstapeln, 
Informationsstände 

Der beiliegende Flyer gibt einen Überblick 
über das gesamte Gruppen- und Aktivitäts-
angebot der evangelischen Kirchenge-
meinde, der EC-Jugendarbeit und der 
christlichen Gemeinschaft. 
Bei den jeweiligen Ansprechpartnern kön-
nen Sie sich alle weiteren Informationen 

Gemeinsam auf Gottes Weg

erfragen. Vielleicht fi n-
den Sie ja eine Gruppe 
oder Veranstaltung, die 
Ihr Interesse geweckt 
hat. 
Dann freuen wir uns 
auf Ihren Besuch!

19. September 2010

Gemeindefest
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Kirchen-Nachrichten

Ich glaub‘s! Und du? Vielleicht kannst du die Frage noch gar 
nicht so richtig beantworten. 

Sind Dir Begriffe wie Glaube oder Bibel 
noch fremd? Und wer war noch mal Jesus? 

Glaube? Jesus? Bibel?

Wir laden dich herzlich ein, Antworten auf diese Fragen zu bekommen.

Jugendevangelisationswoche
vom 18. – 22. Oktober 2010

Wo? Im Vereinshaus, Martin-Luther-Weg 2
Weitere Fragen: www.heydu.com

Bis 31. Juli 2010 
hatte Matthias 
Gebhardt einen 
Dienstauftrag als 
Jugendreferent in 
unserer Kirchen-
gemeinde. 
Ab 1. August  2010 
wechselt er seine 
Stelle und wird 
als Bezirksjugend-

Matthias Gebhardt übernimmt neue Aufgaben

referent in anderen Bereichen des Kirchen-
bezirks arbeiten.
Wir danken ihm an dieser Stelle herzlich 
für sein Mitwirken in der Konfirmandenar-
beit, im Jugendkreis, bei Jugendgottesdiens-
ten etc. und wünschen ihm auf diesem Weg 
alles Gute und Gottes Segen für die neue 
Arbeitsstelle.

Wir verabschieden Matthias Gebhardt im 
Gottesdienst am Sonntag, 17. Oktober.
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Kirchen-Nachrichten

Am 12. September feiert der Eine Weltla-
den in Bernhausen, Rosenstraße, seinen 20. 
Geburtstag. 
Der Tag beginnt mit einem ökumenischen 
Gottesdienst in der Johanneskirche (Pfarrer 
Bilger und Diakon Lo Bello).  Anschließend 
wird rund um den Eine Weltladen gefeiert 
mit Essen und buntem Programm.

Herzliche Einladung!

Eine Weltladen wird 20 Jahre alt

„Schreiben tut der Seele gut!“

Ein neues Angebot der Psychologischen Be-
ratungsstelle Filder in Ihrem Kirchenbezirk: 
Online-Beratung für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene.
Seit nun fast 30 Jahren bietet die Psycho-
logische Beratungsstelle Filder in unserem 
Kirchenbezirk an ihren Standorten in Bern-
hausen und Echterdingen psychologische 
Beratung für die Menschen des Filderraumes 
in allen Nöten und Sorgen des Lebens an.
1000 -1300 Menschen pro Jahr nehmen die-
ses Angebot in Anspruch. 
Aber nicht alle Menschen können sich ohne 
weiteres einem andern im direkten Ge-
spräch öffnen. Ihnen fällt es leichter, sich 
zunächst einmal in einem anonymen schrift-
lichen Kontakt an einen Berater, eine Bera-
terin zu wenden, um auf diese Weise erst 

einmal  „Dampf abzulassen“ und „vorzusor-
tieren“ wie eine Fachfrau, ein Fachmann ihre 
Probleme einschätzt. 
Unter der Internetadresse www.onbera.de 
können Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne über eine speziell abgesicherte und ver-
schlüsselte Verbindung auf unsere Online-
Beratungsseite gelangen.
Auf dieser Seite können sie uns kostenfrei 
und im Schutz der Anonymität (es muss we-
der Name noch Adresse genannt werden) 
ihre Fragen oder Sorgen schreiben und inner-
halb einer Woche eine Antwort bekommen.
Die Psychologische Beratungsstelle Filder 
hofft sehr, dass sie den Ratsuchenden mit der 
Online-Beratung eine bedarfsgerechte und 
zeitgemäße Erweiterung ihres bisherigen Be-
ratungsangebotes anbieten kann.

Psychologische Beratungsstelle Filder:
70794 Filderstadt–Bernhausen, Eisenbahnstr. 3, Tel.: 07 11-70 20 96
70771 Leinfelden-Echterdingen, Gartenstr. 2, Tel.: 07 11-7 97 93 68

• *. *«wio.O/Vßej2./?.pe 
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Psychologische Beratung 


